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Am Welttag der Pressefreiheit werfen wir ein Schlaglicht auf die unverzichtbare Arbeit der 

Journalistinnen und Journalisten und anderen Medienschaffenden, die ʹ oft unter hohem 
persönlichen Risiko ʹ von den Mächtigen Transparenz und Rechenschaftlichkeit einfordern. 

Seit Beginn der Covid-19-Pandemie sind viele Medienschaffende an vorderster Front mit dabei 
und liefern durch ihre tatsachentreuen, wissenschaftlich fundierten Berichte Entscheidungs-
grundlagen und helfen Leben retten. Zugleich hat Journalismus zu den Themen Klimawandel, 
biologische Vielfalt und Umweltverschmutzung dafür gesorgt, dass diese dreifache globale Krise in 
den Blickpunkt der Weltgemeinschaft gerückt ist. 

Doch die Freiheit dieser Berufsgruppen gerät zusehends in Gefahr. Von der weltweiten 
Gesundheitskrise und der Klimakrise bis hin zu Korruption und Menschenrechtsverletzungen erleben 



Die Vereinten Nationen bemühen sich, Journalistinnen, Journalisten und Medienschaffende 
überall zu unterstützen. Vor zehn Jahren haben wir einen Aktionsplan zur Sicherheit von Journalisten 
ausgearbeitet, der Medienschaffende schützen und dafür sorgen soll, dass an ihnen begangene 
Verbrechen nicht länger straflos bleiben. 

Am Welttag der Pressefreiheit würdigen wir die unverzichtbare Arbeit, die die Medien leisten, 
indem sie den Mächtigen den Spiegel der Wahrheit vorhalten, Lügen ans Licht bringen und starke, 
krisenfeste Institutionen und Gesellschaften aufbauen helfen. 

Wir fordern die Regierungen, Medienorganisationen und Technologieunternehmen in aller Welt 
auf, diese unabdingbaren Anstrengungen zu unterstützen. 

Ich danke Ihnen. 

     ______________ 


